
Betriebsgröße (Referenz: 1−9 Beschäftigte)
10−49 Bechäftigte

50−199 Beschäftigte
200 und mehr Beschäftigte

Betriebsalter (Referenz: mehr als 25 Jahre)
 unter 5 Jahre

5−10 Jahre
11−25 Jahre

Gemeindegröße (Referenz: unter 100.000 Einwohner)
100.000−500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner
Exporteur (Referenz: nein)

ja
Firmenstruktur (Referenz: Einzelbetrieb)

Mehrbetriebsunternehmen
Tarifvertrag (Referenz: kein Tarifvertrag)

Branchentarifvertrag
Firmentarifvertrag

Betriebsrat (Referenz: nein)
 ja

Beschäftigungsstruktur (Referenz: geringer Anteil)
hoher Frauenanteil

hoher Anteil Ausbildungsabschluss
hoher Anteil Hochqualifizierte

berufliche KI-Betroffenheit (Referenz: geringe Betroffenheit)
hohe Betroffenheit

Anmerkung: Die Variable „berufliche KI-Betroffenheit“ misst, ob ein Sprachmodell die Aufgaben der Beschäf-
tigten eines Betriebs schneller erledigen oder spürbar dabei helfen könnte, ohne dass die Qualität der Arbeits
ergebnisse leidet. Für weitere Informationen vgl. Infobox 2. Für die Punktschätzer werden auch die geschätzten 
95-Prozent-Konfidenzbänder ausgewiesen, also deren Stichprobenfehler. Wäre die Analyse in 100 Betriebsbe-
fragungen auf die gleiche Weise durchgeführt worden wie hier geschehen, würden die Konfidenzintervalle von 
durchschnittlich 95 dieser Befragungen den wahren Wert umfassen.
Lesebeispiel: Der Wert 0,14 für Betriebe, die vor weniger als fünf Jahren gegründet wurden (Betriebsalter unter 
5 Jahre), bedeutet: Unter Festhalten aller anderen Merkmale des Modells ist ihre Wahrscheinlichkeit, generative 
KI zu nutzen, um 14 Prozentpunkte höher als von Betrieben, die älter als 25 Jahre sind.
Quelle: IAB-Betriebspanel 2025, gewichtete Ergebnisse.  Grafik: IAB
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